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Sport regional

Fußball

Keine Angst vor großen Namen
Eishockey Die Panther bezwingen in Straubing auch den KHL-Klub Medvescak Zagreb und feiern den Turniersieg

Die Panther können sich über den
ersten Turniersieg in der neuen Eis-
hockeysaison freuen. Im Finale des
Gäuboden-Cups in Straubing be-
zwang die Mannschaft von Trainer
Larry Mitchell das Team von Med-
vescak Zagreb, das in der von Russ-
land aus organisierten Kontinental
Hockey League spielt. 3:1 (2:0, 1:0,
0:1) hieß es nach 60 Minuten für die
Augsburger. „Zagreb hat großge-
wachsene und läuferisch versierte
Spieler, aber wir haben früh die
Tore gemacht und dann eine starke
Abwehrleistung gezeigt“, freut sich
Sportmanager Duane Moeser.

Die Panther hatten ihre Mann-
schaft gegenüber dem 6:3 gegen
Klagenfurt am Freitag auf zwei Po-
sitionen verändert. Für Chris Mason
rückte Markus Keller ins Tor und
Hans Detsch, der beim Kooperati-
onspartner Ravensburg eingeplant
ist, komplettierte den vierten
Sturm. Zagreb hat als KHL-Team
einen weitaus höheren Etat als die

Panther. Die Spieler der Kroaten
lassen ihre Klasse aufblitzen, haben
dabei aber wenig Zug zum Tor. Äu-
ßerst effektiv gestalten dagegen die
Augsburger das erste Drittel. Sie ha-
ben zweimal Überzahl und nutzen
diese Chance zweimal eiskalt. Ivan
Ciernik verwertet den Abpraller
nach einem Schuss von Sebastian
Uvira, anschließend ist der neue
Verteidiger Brady Lamb mit einem
Schlagschuss erfolgreich.

Zagreb dominiert, aber auch der
nächste Treffer gelingt den Pan-
thern. Sebastian Uvira bedient in ei-
nem schnellen Angriff Mike Con-
nolly, der zum 3:0 vollstreckt. Die
Panther vergeben anschließend eine
5:3-Überzahl und müssen sich in
der Schlussphase stürmisch angrei-
fender Zagreber erwehren. Mehr als
das 1:3 durch Anderson lässt der re-
aktionsschnelle Torhüter Keller je-
doch nicht zu.

Die nächste Herausforderung in
Turnierform wartet auf die Panther

am nächsten Wochenende. Sie wol-
len beim Dolomiten Cup in Neu-
markt (Südtirol) den Sieg des ver-
gangenen Jahres wiederholen. Al-
lerdings haben die Organisatoren
mit dem glänzend besetzten Schwei-
zer Erstligisten HC Ambri Piotta
den Turnierfavoriten als ersten
Gegner vorgesehen. (AZ)

Panther-Torhüter Markus Keller behält den Überblick. Hier wehrt er zusammen mit

Verteidiger Andy Reiß (rechts) einen Zagreb-Angriff ab. Foto: Harald Schindler

Eishockey

GÄUBODENCUP IN STRAUBING

Freitag
Panther – Klagenfurter AC 6:3
Straubing – M. Zagreb 2:4
Sonntag
Finale
Panther – Zagreb 3:1 (2:0, 1:0, 0:1)
Panther Keller – Reiß, Woywitka, Tölzer, Lamb,
Bettauer, Seifert, Kurz – Bayda, Caporusso, Treve-
lyan; Ciernik, Connolly, Carciola; Breitkreuz, Uvira,
Weiß; Detsch, Schäffler, Kaefer
Tore 1:0 (11.) Ciernik (Uvira); 2:0 (13.) Lamb
(Caporusso, Trevelyan), 3:0 (25.) Conolly (Uvira),
3:1 Anderson (Trotter/Haydar)
Zuschauer 500 Strafminuten 6 plus 10 für
Schäffler – 12
Straubing – Klagenfurt 4:1

Preisgeld, darunter sind Olympia-
sieger und Weltmeister.

Das A-Finale gewinnt der Ameri-
kaner Michal Smolan. Dafür be-
kommt er 1500 Preisgeld. Auf Rang
zwei folgt Hannes Aigner und setzt
damit seine Ankündigung um. „Ich
will mir zumindest teilweise das
Geld verdienen, das ich verpasst
habe, weil ich im Slalom-Weltcup
auf Rang drei zurückgefallen bin.“
Für Rang zwei gibt es 1000 Euro.
Während sich die anderen Kanuten
nun auf die WM vorbereiten, hat
Aigner zwei wichtige Termine – den
Dolomitenmann und die WM im
Extremwildwasser.

„Einfach dumm“ nennt sie ihre Ak-
tion unter der Bogenbrücke. Sie
schlägt aus Versehen den Torstab
mit dem Paddel weg, bekommt des-
halb 50 Strafsekunden und kommt
nur auf Rang acht. „Jetzt nehme ich
ein bisschen Wut mit zur Weltmeis-
terschaft in den USA.“

Die Organisatoren der Kanu
Schwaben haben für 2015 mangels
Weltcup einen Europacup im Boa-
tercross vorgesehen. Dabei gehen
vier Fahrer von einer Rampe aus ins
Rennen und müssen einen Hinder-
nis-Parcours meistern. Am Sonntag
proben die Schwaben den Ernstfall.
32 Kanuten kämpfen um 5000 Euro

VON PETER DEININGER

Es ist der Höhepunkt des Samstags
aus deutscher Sicht und Hannes Ai-
gner (Augsburger Kajakverein) sitzt
nicht im Kajak, sondern verfolgt als
Zuschauer den Endlauf beim Welt-
cupfinale in seiner Spezialdisziplin.
„Ich kann mir Schöneres vorstel-
len“, tut er sich schwer, die Enttäu-
schung zu verbergen. Als Erster im
Gesamtweltcup gestartet, hat er es
nicht in das erlesene Feld der zehn
Besten geschafft. „Ich habe an Tor
13 nicht richtig auf die Strömungs-
verhältnisse reagiert und einen Tor-
stab berührt.“ Zwei Strafsekunden
und eine Sekunde Zeitverzögerung
sind zuviel. Aigner muss sich mit
Rang 13 begnügen.

Neben ihm steht mit Alexander
Grimm ein Leidensgenosse und ver-
folgt die Siegerfahrt von Sebastian
Schubert (siehe überregionaler
Sportteil). Dem Peking-Olympiasie-
ger von Schwaben Augsburg ist es
ebenfalls nicht gelungen das richtige
Maß aus Sicherheit und Risiko zu
finden. Zunächst bleibt er an der
Walze stecken, die wegen ihrer Wir-
bel „Waschmaschine“ genannt
wird, dann fährt er zu verhalten –
das Resultat ist Rang 16.

50 Strafsekunden
in der Torpedowalze

Der Weltranglistenerste Fabian
Dörfler (ebenfalls Schwaben) zieht
als zweiter ins Finale ein und fühlt
sich dort vom Eiskanal ungeliebt.
„Es klingt zwar wie eine Ausrede,
aber ich hatte anfangs kein günstiges
Wasser.“ Der ehemalige Weltmeis-
ter versucht, die verlorene Zeit auf-
zuholen – und scheitert an Tor 21,
das in der „Torpedowalze“ hängt.
50 Strafsekunden – aus der Traum
von einem Spitzenplatz. Rang zehn
wird auf der Ergebnistafel notiert.

Auch Canadierfahrer Sideris Ta-
siadis wird dieses Tor unter der
Zielbrücke zum Verhängnis. Das
Wildwasser in der Walze lässt ihn
erst mit Verzögerung los, das reicht
nur zu Rang 13. „Ich bin aber kein
Typ, der zu Weltuntergangsstim-
mung neigt“, nimmt er das Aus im
Halbfinale gelassen.

Ausgerechnet ein von seinem
Bundestrainer Sören Kaufmann und
einem Kanadier ausgehängte Kurs
wird dem Olympiazweiten der
Kanu Schwaben zum Verhängnis.
„Tor 21 war eine Killerstelle – leider
vor allem für unsere Athleten“,
nimmt es Cheftrainer Michael
Trummer mit Humor. „Kanuslalom
ist eben kein 100-m-Lauf“, spielt er
auf die vielen Einflussfaktoren in ei-
nem Wildwasserrennen an.

Diese Erfahrung muss auch Mela-
nie Pfeifer machen. Als eine von drei
deutschen Kanutinnen hat sie sich
am Sonntag vor 3000 Fans für das
Finale qualifiziert, aber ihre Hoff-
nung versinkt früh im Eiskanal.

Versunkene Hoffnungen
Weltcupfinale Die Kanuten der Augsburger Vereine können sich
auf dem Eiskanal nicht die gewünschten Spitzenplätze sichern

Nach Regen am Freitag und Samstag kam am gestrigen Sonntag vor 3000 Zuschauern am Eiskanal Wettkampfatmosphäre auf.

Unser Bild zeigt die Canadier-Zweier in Aktion.

Beim Boatercross starten die Teilnehmer von einer Rampe aus: Nächstes Jahr soll in

Augsburg ein Europacup in dieser Disziplin gefahren werden. Fotos: Fred Schöllhorn

Enttäuschung im Slalom, Platz zwei im

Boatercross: Hannes Aigner.

PREMIERENFIEBER

Der Nachwuchs fährt
ins Halbfinale
Junioren-Weltmeister Florian
Breuer wusste
nicht so recht, wie
er seinen ersten
Weltcup bewer-
ten sollte. Der
17-jährige Cana-
dierfahrer hatte
wie erhofft das
Halbfinale er-
reicht, aber eine
mögliche besse-
re Platzierung als Rang 24 „durch

blöde Torstab-
berührungen“
verpasst. Ähn-
lich erging es der
erst 15-jährigen
Elena Apel (eben-
falls Kanu
Schwaben). „Das
wird knapp“,
wusste sie nach
ihrer Fahrt mit

zehn Strafsekunden. 2,02 Sekunden
schneller und sie hätte sogar den
Endlauf erreicht, so aber reichte es
zu Rang 12.

ORGANISATION

Olympiasieger
im Dauereinsatz
Thomas Schmidt wurde 2000 in
Sydney Kajak-Olympiasieger,
beim Weltcup in Augsburg war er
vor allem Ansprechpartner für die
TV-Produktion. „Es flutscht“,
freute sich der
Diplom-Inge-
nieur über posi-
tive Erkenntnisse
der technischen
Abwicklung. Das
Internet ist al-
lerdings manch-
mal über Ge-
bühr belastet.
Der Weltver-
band ICF hat hohe Ansprüche, wie
den erstmaligen Einsatz einer
hochmodernen Seilkamera. „Ein
Problem ist die Kurzfristigkeit von
Wünschen. Erst am Montag teilte
die ICF mit, dass es einen weiteren
Livestream geben soll.“

PROMINENTER BESUCH

Innenminister
vom Eiskanal beeindruckt
Bayerns Innenminister Joachim
Herrmann kannte den Eiskanal
bislang nur vom Hörensagen, bei
seinem ersten Besuch am Samstag
war er „beeindruckt“ von der
Olympiastrecke aus dem Jahr
1972. Die Infrastruktur für große
internationale Rennen müsste ver-
bessert werden. Dafür gab es vom
Minister keine Zusagen, aber
Schwaben-Organisationsleiter
Horst Woppowa war froh über den
prominenten Gast. „Es ist immer
gut, wenn ein Spitzenpolitiker sich
vor Ort von den Verhältnissen über-
zeugt. (pede)

Kanuweltcup kompakt

Florian Breuer

Elena Apel

Thomas Schmidt

Nach dem Weltcupfinale in Augs-
burg beginnt für die deutschen Ka-
nuten die letzte Phase der WM-Vor-
bereitung. Am 2. September fliegt
das Team in die USA:
Die Weltmeisterschaft findet vom
17. bis 21. September in McHenry
(US-Staat Maryland) statt.
Im deutschen Team sind folgende
Schwaben-Slalomfahrer: Fabian
Dörfler, Alexander Grimm, Melanie
Pfeifer (Kajak) und Sideris Tasiadis
(Canadier). (AZ)

Nächste Station WM

KREISLIGA AUGSBURG

VfL Kaufering – FSV Wehringen 3:2 (0:0)
Tore 0:1 Zittenzieher (47.), 1:1 Leszczynski (56.),
2:1 Mailänder (59.), 3:1 Mailänder (84.), 3:2
Britsch (89.) Zuschauer 110
-
TSV Göggingen – SSV Margertshausen 3:1
(1:0)
Tore 1:0 Egger (7.), 2:0 Kronthaler (51.) 3:0 Belt-
le (62.), 3:1 Horvath (66./Foulelfmeter) Zuschau-
er 130
-
TSV Diedorf – Stadtwerke SV 4:1 (0:0)
Tore 1:0 Keller (50.), 2:0 Keller (56.), 2:1 B. Ars
(63.), 3:1 Harjung (70.), 4:1 Schaeffner (74.) Zu-
schauer 100
-
FSV Inningen – FSV Lamerdingen 0:3 (0:0)
Tore 0:1 Assner (67.), 0:2 Stammel (79.), 0:3
Wüster (84.) Zuschauer 100
-
SV Schwabegg – TG Viktoria Augsburg 0:5
(0:1)
Tore 0:1 Agut (36.), 0:2 Horneck (60.), 0:3 Fi-
scher (70.), 0:4 Blum (75.), 0:5 Kalus (90.) Zu-
schauer 80
-
TSV Ustersbach – SV Wulfertshausen 0:1 (0:0)
Tore 0:1 Würsching (75.) Zuschauer 120

KREISKLASSE AUGSBURG MITTE

MBB-SG Augsburg – TSV Gersthofen II 3:1
(1:1)
Tore 0:1 Rödig (14.), 1:1 Ballenberger (29.), 2:1
Sisto (90.+1), 3:1 Wanner (90.+4) Zuschauer 70
-
TSG Augsburg – TSV Firnhaberau 1:1 (1:0)
Tore 1:0 Kaspar (15.), 1:1 M. Gärtner (70.) Gelb-
Rot Gürster (TSG Augsburg/70.), Deeg (Firnhabe-
rau/85.) Zuschauer 150
-
FC Stätzling II – Kissinger SC II 0:2 (0:1)
Tore 0:1 Genitheim (21.), 0:2 Magherusan (72.)
Gelb-Rot Stugardt (74./Stätzling) Bes. Vork.
Fritsch vergibt Foulelfmeter (80./Kissing) Zu-
schauer 80
-
SV Gold-Blau A. – TJKV Augsburg 1:0 (1:0)
Tor 1:0 Ciorici (35.) Zuschauer 30
-
KSV Trenk – FC Öz Akdeniz 2:3 (1:1)
Tore 0:1 Yalcin (5.), 1:1 Kutlesa (44.), 1:2 Basa-
lan (57./Foulelfmeter), 1:3 Basalan (63.), 2:3
Santana (80.) Gelb-Rot Kutlesa (90.) Zuschauer
50
-
SV Mering II – TSV Pfersee 1:2 (0:2)
Tore 0:1 Staudenmaier (14.), 0:2 F. Akpaloo
(26.), 1.2 Pfeiffer (66.). Bes. Vork. 30 Minuten
Unterbrechung nach Verletzung von Winter
(18./Mering), der ins Krankenhaus transportiert
werden musste Zuschauer 50

TSV Schwabmünchen II – Türkgücü Königs-
brunn 4:2 (1:1)
Tore 0:1 Benz (3.), 1:1 Kröner (21.), 1:2 Regel
(49.), 2:2 Mader (51.), 3:2 Kissberger (85.), 4:2
Mader (90.) Zuschauer 100
-
TSV Haunst. II – Türkgücü Königsb. 2:2 (1:1)
Tore 0:1 Sevinchan (14.), 1:1 M. König (16.), 2:1
M. König (50.), 2:2 Atak (52.) Zuschauer 50
-
Türkspor II – Türk Bobingen 1:3 (1:1)
Tore 1:0 H. Can (16.), 1:1 Odabasi (45.), 1:2 Ca-
vusoglu (77.), 1:3 Cavusoglu (88.) Rote Karte
Pfiffner (83./Bobingen) Zuschauer 30

1 VfL Kaufering 2 2 0 0  5:3 6

2 TG Viktoria 2 1 0 1  6:2 3

3 FSV Wehringen 2 1 0 1  8:5 3

4 TSV Diedorf 1 1 0 0  4:1 3

5 FC Horgau 2 1 0 1  7:5 3

6 TSV Göggingen 1 1 0 0  3:1 3

7 VfR EM Foret 1 1 0 0  2:0 3

8 Lamerdingen 2 1 0 1  4:3 3

9 Wulfertshausen 1 1 0 0  1:0 3

10 Stadtw. Augsb. 2 1 0 1  4:6 3

11 SV Schwabegg 2 1 0 1  3:6 3

12 Margertshausen 1 0 0 1  1:3 0

13 FSV Inningen 1 0 0 1  0:3 0

14 SV Ottmaring 2 0 0 2  2:7 0

14 TSV Ustersbach 2 0 0 2  2:7 0

A-KLASSE AUGSBURG MITTE
SV Hammerschmiede II – Lechhausen II 2:1
Stadtwerke SV II – TSV Firnhaberau II ausgef.
DAKV Atdheu A. – TSV Haunstetten III 1:1
Suryoye Augsburg – TSV Göggingen II 0:1
SpVgg Bärenkeller – TSV Kriegshaber 2:2

KREISKLASSE AUGSBURG SÜD
FSV Großaitingen – FC Kleinaitingen 1:1
ASV Hiltenfingen – SpVgg Langerringen 1:1
TSV Walkertshofen – SpVgg Lagerlechfeld 1:2

A-KLASSE AUGSBURG SÜDWEST
FSV Wehringen II – SSV Obermeitingen 1:4
TSV Bobingen II – FC Königsbrunn II 0:3
SV Gessertshausen – TSV Leitershofen II 2:2
TSV Klosterlechfeld – SV Reinhartshausen 2:0
SV Bergheim – SV Untermeitingen 4:3
SSV Bobingen – SpVgg Langenneufnach 0:3
DJK Göggingen – VfL Kaufering II 1:1

MBB Augsb. 1 3

Kissing II 1 3

Hammerschm. 1 3

Öz Akdeniz A. 1 3

TSV Pfersee 1 3

Gold-Blau 1 3

TSG Augsburg 1 1

Firnhaberau 1 1

KSV Trenk 1 0

SV Mering II 1 0

TJKV Augsb. 1 0

Lechhausen 1 0

FC Stätzling II 1 0

Gersthofen II 1 0

B-KLASSE AUGSBURG SÜDOST
SV Gold-Blau II – Türk JKV Augsburg II 2:5
SG Mesopotamien/Union – FC Hochzoll II 2:0
FC Alba Augsburg – FSV Inningen II 0:0

B-KLASSE AUGSBURG MITTE
KSV Trenk II – Öz Akdeniz II 1:3
SpVgg Bärenkeller II – TSV Kriegshaber II 5:0
PSV Augsburg – FC Hellas Augsburg 0:3
BCA Oberhausen – DJK Hochzoll 1:0
Post SV A. – TSV Pfersee II 3:1

A-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
SC Biberbach – ESV Augsburg 1:2
SV Gablingen – TSV Lützelburg 0:2
TSV Steppach – SpVgg Deuringen 1:3
SV Stettenhofen – SV Adelsried 1:0
TSV Ellgau – VfL Westendorf 0:2
SV Ottmarshausen – FC Reutern 3:0
TSV Zusmarshausen II – SV Achsheim 3:1


